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Satzung

des

Angelverein Reinsdorf - Friedrichsgrün e,V,

( 2. geändefte Fassung vom 13.02.2016 )

g1
Na me, Sitz, Verbreitun gsgebiet, Geschäfrsja h r

(1)

Der Verein fühft den Namen

"Angelverein ReinsdoÉ - Friedrichsgrün e.V."

Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Zwickau einzutragen und fÍ.iht nach Elntragung den
ZusaÞ. e.V. . SiE des Vereins ist Reinsdof,

(2)

Der Verein ist Mitglied des Landesverbandes Såichsischer Angler e.V. ( nachfolgend LVSA genannt )
und erkennt dessen Satzung an.

52
Zweck und Aufgabe

(1)

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gerneinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung, Der Verein ist selbstlos tåitig. Er verfolgt nicht in erster
Linie eigenwiÉschaftliche Zwecke.

(2)

Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in
ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem
Ausscheiden keinerlei Ansprüche an das Vereinsvermogen. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem
Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden.

)

)

(3)

Der Zweck des Vereins ist der SchuÞ und die Pflege der Natur, insbesondere der Erhaltung der
Gewässer in ihrem natürlichen Zustand und lhrer Ursprünglichkeit mit íhrem Fischbestand zum Wohle der
Allgemeinheit sowie die Förderung der nicht gewerblichen Fischerei.

(4)

Der Zweck soll erreicht werden durch:



Hege und Pflege des Flæhbestandes ln dgn Verbandsgpwässem,
Abrruehr und Bekämpfung schädllcTrer Elnfltlse- auf dæ B¡otop oGanvässeÈ , also auf alle lm und
am Gewässer lebenden Tlere und Pñanzen,
UnterstüÞung von Maßnahmen zur Erhalftng,und Renah¡rlerung des L¡ndsdraftsblldes und des
natti rlichen Wasserlauß,
Beratung der Miþlleder ln allen mlt dem Angeln und dem Natt¡rcchutr zusammenhängenden
Fragen,
Fortbildung der Mltglieder durch Vofträge, Schulunçn, t€hryärpe; usìrr.,
Förderung des anglerlschen und flsclprclllöen Verbands- und Verelnslebens,
Fiirderung und Durchführung ron Jugendaröelt, lnsbesonderc durdr Ausblldung auf anglerischem
und ffscherellichem Geblet,
Förderung und Pflege des Angelns,
Förderung und Pflege des Castlngsports,
Beratung und Untenichtung.der Mlt¡lleder ln allen AngelançÞgenheiÞn und der Flscherel,
Aufklärung der öffentlichkeit über dle Whhügkelt des Schutres rron Flscherel und HschzuchÇ
Bedeutung des Schutzes und der Erhaltung der Gewässer und dfe Zlele und Ergebnlsse der
litigkeít des Angleruerbandes.

s3
Aufnahme von Miþliedem

(1)

Mþlieder des Vereins sind:

aktive Mþlider,
fördemde Mitgliedef
Ehrenmltglleder,
passive Mltglieder.

(2)
Miþlieder lm Verein können nur nattirllche Personen seln. Den Anûag auf Mltsl¡edschaft kann Jede
natürliche Per€on, die das 9. teben$ahr rrollendet hat, schrlfüidt an denVorstand de$ Verelns rlóten.
(3) '

ÀdfOrOem¿e Mltgtleder, dle das Angeln nlcht beürelben, ldnnen voffährtgs'pgrsoneri aufgenommèn
werden. Sie erhalten kelnen Erlaubnisscheln.

(4)
Zu Ehrenmitglied können sohhe Fersonen emannt werden, dle sldr bqondere Vedlençtc,um den
Verelnszwec[ und um den Vereln erworben haben. On fm'ennurg erfolgt durch Bescñú¡ss der
MiEliederyersammlung.

(s)
Der Sbnd als passives Mftglied setzt voraus, dass das Mrciled wegen vortibergehender Aburesenhelt,
Wohnsitzv¡echseloder aus ande¡en bfËgen Grtinden am \êrclnsleben nlcht mehr rcgelmåßig Þllnehmen
kann. . '

Der SÞnd bedaf der Genehmþung des Vorstandes. Er lstJährlldt 2u ilberprtiÞn,
Ein passlves Mitglied kann am Verclnsleben þllnehmen und zahlt r¡tælterhin dle ftstgË€tzten Belûäge. Es

erhält ftir die Zeit der passiven Mþliedschaft kelnen Erlaubnlsscheln, hat keln Sümmrecit und lcnn kelne
Ämter im Verein bekleiden.



(6)
Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen, wenn der Bewerber die
Satzung des Vereins anerkennt. Bei Ablehnung des Antrages ist er nicht verpflichteÇ dem Antragsteller die
Gründe mitzuteilen.

s4
Ende der Mitgliedschaft

(1)
Die Mitgliedschaft erlischt:

1. durch Tod,
2, durch Austrítt; dieser ist dem Vorstand schriftlich mitzuteilen,
3. durch Streichung,
4. durch Ausschluss seitens des Vorstandes
a) bei Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte,
b) wegen unehrenhafter Handlungen,
c) wegen vereinsschädigendem Verhalten, u.a. bei
(1) Verstoß gegen die Regeln dieser Satzung, die jeweils gültige Gewässerordnung des LVSA, gegen
sonstige fischereirechtliche oder naturschützende Bestímmungen,
(2) schwerer Schädigung des Ansehens und/ oder der Interessen des Vereins durch das Mitglied,
(3) rechtskräftiger Bestrafung wegen eines Fischereivergehens.

(2)
Der Ausschluss bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder des Vorstandes. Mit dem
Ausscheiden aus dem Verein erlöschen alle Ansprüche dem Vereín gegenüben

(3)
Für die Beschwerde gelten die Bestimmungen in $5 Abs.2 dieser SaÞung. Vor der Entscheidung durch den
Vorstand ist dem Mitglied rechtliches Gehör zu gewähren.

(4)
Bei Mitgliedschaftsende erfolgt die Löschung der Mitgliedschaft in der MÍtgliederkartei des Vereíns.

(s)
Mit Ende der Mitgliedschaft erlöschen alle Ämter und Rechte des Mitgliedes im Verein und alle Ansprüche
dem Verein gegenüber,

Geleistete Beiträge werden nicht zurück gewährt. Ein Anteil am Vereinsvermögen besteht nicht.

(6)
Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz
zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen oder von Umlagen im
Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, wenn nach der Absendung der zweiten
Mahnung zwei Monate verstrichen sind und in dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde, Der
Beschluss des Vorstandes über die Streichung solldem Mitglied mitgeteilt werden.



s5
Disziplinarstrafen

(r)
Ìn iallen, die einen Ausschluss aus dem Verein nicht rechtfertigen, kann der Vorstand gegen ein Mitglied

nach vorheriger Anhörung erkennen auf:
1. zeitweiligen Entzug der Vereinsrechte oder des Erlaubnisscheines, längstens jedoch für die Dauer eínes

Jahres, in allen oder nur bestimmten Vereinsgewässern,
2. Zahlung einer Geldbuße bis zu 250,00 €
3. Verwarnung mit oder ohne Auflage,
4. Verweis mit oder ohne Auflage.

(2)
Die Beschwerde gegen eine ablehnende Entscheidung des Vorstandes sind innerhalb von vier Wochen

nach Bekanntgabe durch Anrufung der Mitgliederuersammlung zulässig, die in ihrer nächsten

Versammlung endgtiltig entscheidet. Unzustellbare Postsendungen gelten als bekannt gegeben, wenn der

Beschluss an die zuletzt bekannte Adresse versandt worden ist.

g6
Mitgliedsbeiträge

(1)
- -r-.tl--, -.. --¡-l--- ¡-.^-.-l--,- ------J-- -,-- l-- rllt-l!^l^--

uel Aulnanme ln oen vereln l$ elne Aurnanmegeounr zu ¿anren, AuDeruerfr wcruclt vuil ueil r'ilLgilcutíil
Jahresbeiträge erhoben. Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller
Schwierigkeiten des Vereins können Umlagen erhoben werden.

(2)
Höhe und Fälligkeit von Aufnahmegebühren, Jahresbeiträgen und Umlagen werden von der
Mitgliederuersammlung beschlossen

(3)
Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen und Umlagen befreit.

(4)
Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Gebühren, Beiträge und Umlagen ganz oder teílweise erlassen

oder stunden.

s7
Rechte und Pflichten der Mitglieder

l. Rechte der Mitglieder:

tl\\¡,
Die Mitglieder haben das Recht am Vereinsleben, an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen, Anträge
zu stellen und das Stimmrecht auszuüben, soweit in dieser SaEung keine anderen Regelungen getroffen

sind. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme, die es nur persönlich abgeben kann.

(2)
AKive Mitglieder sind berechtigt, entsprechend ihrer erworbenen Erlaubnisscheine die Angelgewässer des

Verbandes oder des Vereins entsprechend der geltenden Bestimmungen, insbesondere der gültigen

Gewässerordnung des LVSA waidgerecht zu beangeln und dem Verein zur Vefügung stehende Anlagen
(Heime, Boote Stege usw.) zu nutzen.



2. Pflichten der Mitglieder:

(1)
Den Mitgliedern obliegt es sich für die Zwecke und Ziele des Vereins einzusetzen und bei der Erfüllung der
Vereinsa ufga ben mitzuwirken.

(2)
Die Mitglíeder üben das Angeln nur im Rahmen der geseÞlichen Vorschriften und der vom Verein und
LVSA festgelegten Bedingungen, insbesondere der Gewässerordnung, aus.

(3)
Die Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigung im Verein die vom Vorstand erlassenen Sport- und
Hausordnungen zu beachten,

(4)
Die von den aktiven Mitgliedern jährlich zu erbringenden Arbeitsleistungen zur Hege und pflege der
Vereinsgewässer oder der angemieteten Gewässer des LVSA, sowie sonstige Leistungen für den Verein
oder Ersatzleistungen in Geld werden durch Beschluss der Mitgliederversammlung bestimmt. Die
Einhaltung darüber obliegt der Kontrolle des Vorstandes.

(s)
Den Aufsichtspersonen des Vereins, der Fischerei- oder Gewässeraufsicht gegenüber haben sich die
Mitglieder auf Verlangen auszuweisen und lhren Aufforderungen Folge zu leisten.

s8
Verwendung von Verei nsmittel n

(1)
Mittel des Vereins dürfen nur fi,ir die saEungsmäßigen Zwecke venryendet werden. Die Mitglieder erhalten
kelne Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(2)
Es datf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch
unverhä ltnismä ßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(3)
Die Erstattung von Aufinrendungen wird in festgelegten VergütungssäÞen geregelt, die der Vorstand
beschließt,

se
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.



sr0
Organe des Vereins

(r)
Organe des Vereins sind:

1. die Mitgliederversammlung,
2. der Vorstand

(2)
Der Verein wird gerichtlich oder außergerichtlich vertreten durch den Vorsitzenden zusammen mit einem

Vorsta ndsm itg I ied oder zwei Vo rsta ndsm itg I íeder.

511
Mitgliederversa mmlung

(1)
Alljährlich finden mindestens eine ordentliche Mitgliederuersammlung statt, zu der alle Mitglieder vom
Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tägesordnung schriftlich
einzuladen sind, Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung der Einladung folgenden Tag. Das

Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein

schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist.

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen eine Woche vorher schriftlich beim Vorstand eingereicht und

begründet werden. Zwischen den jährlichen Mitglíederversammlungen können Vereinsversammlungen
^!^*f:*.J^^ -, . ,l^^^.- -l^- \ r^--l^^'l ^:^l:i.llÞt.dlLlllluçil, ¿u uglltil r ugr vul¡L(¡llL¡ cl¡lloul.

(2)
Der Mitgliederversammlung obliegen:

1, Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes und des Berichtes der Kassenprüfeç

2. Entlastung des gesamten Vorstandes,
3. Wahl des neuen Vorstandes, des Gewässer- und des Jugendwarts,
4, Wahlvon zwei Kassenprüfern,
5. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge,
6. Jede Änderung der Satzung,
7. Entscheidung über die eingereichten Anträge,
8, Ernennung von Ehrenmitgliedern,
9. Auflösung des Vereins.

(3)
Die Kassenprúfer dürfen dem Vorstand nicht angehören. Einmalige Wiederwahl ist zulässig, wobeijedoch
von den Kassenprüfern jeweils einer ausscheiden muss.

(4)
Der Vorstand wird auf die Dauer: von fünf Jahren mit einfacher Mehrheit geheim gewählt. Er führt die
Geschäfte des Vereins bis zur Neuwahl weiter, Die Wahl des ersten VorsiEenden hat vor der Wahl der
übrigen Mitglieder des Vorstandes in eínem besonderen Wahlgang zu erfolgen. Bei vorzeitigem
Ausscheiden oder Tod eines Vorstandsmítgliedes erfolgt die Wahl eines Nachfolgers in der nächst
folgenden Mitgliederversammlung. Der Vorstand kann dazu eine außerordentliche Mitgliederuersammlung
einberufen.

(s)
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss vom Vorstand einberufen werden, wenn mindestens
ein Drittel der ordentlichen Mitglieder díes schriftlich mit Angabe eines Grundes beantragen.



(6)
Der Vorstand kann beim Vorliegen eines wíchtigen Grundes die Einberufung einer außerordentlichen
Mitgliederuersammlung beschließen.

(7)
Jede ordnungsgemäß anberaumte (ordentliche oder außerordentliche) Mitgliederversammlung ist
beschlussfähig, wenn ein Drittel der Mitglieder anwesend sind, Bei Beichhissunfähigkeit ist der Vorstand
verpflichtet, innerhalb von vÍer Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit gbiãher Tagesordnung
einzuberufen; diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder ùeschlussfa-hig. Hierau-f ist
in der Einladung hinzuweisen.

(8)
In Mitgliederversammlungen wird über Anträge, Beschlüsse und Wahlen durch Handzeichen abgestimmt,
es sei denn, die Mitgliederversammlung beschließt geheim abzustimmen. Sie beschließt über Rñtrage
durch einfache Mehrheit, soweit sie nicht Satzungsänderungen oder Auflösung des Vereins betreffe-n. über
den Verlauf der Mitgliederuersammlung ist ein Protokoll anzufeftigen, das vom Vorsitzenden und von
einem anderen Vorstandsmitglied zu unterschreiben ist.

(e)
Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat.
Hat ein solches Ergebnis niemand erreicht, so findet zwíschen den beidèn Kandidaten, die die meisten
Stimmen erhalten haben, eíne Stichwahl statt. Gewählt ist derjenige, der die me¡sten'stimmen erhalten
hat' Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los.

s12
Vorstand

(1)
Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretendem Vorsitzenden, dem Sekretär, dem
Schatzmeister, dem Jugendwart und dem Gewässenruart. Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamilich
tåtig.

(2)
Die Mitgliederversammlung kann mit2l3 Mehrheit die Erweiterung des Vorstandes oder mit einfacher
Mehrheit die Berufung von Ausschüssen beschließen und bestimmen, ob deren Vorsitzende ím Vorstand
einen Sitz mit oder ohne Stimmrecht erhalten.

(3)
Der Vorstand ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Verwaltung aller Ämter und hat Ím
Verhinderungsfall eines Vorstandsmitglíedes für rechEeitige Stellvertretung zu sorgen."

(4)
Der Vorstand ist bei Bedarf durch den ersten VorsiÞenden, im Verhinderungsfall durch dessen
StellveÉreter einzuberufen. Die Einladung hat in der Regel eine Woche vorher unter Mitteilung der
Tagesordnung zu erfolgen. In Ausnahmefällen ist die telefonische Bekanntgabe zulåssig; hierúe¡ genügt
eine Frist von mindestens zweiTagen.

(5)
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mítglieder anwesend ist. Der Vorstand
beschließt mit Stimmenmehrheit, soweit die Satzung nicht anderes besagt. Bei Stimmengleichheit gibt die
stimme des die vorstandssitzung leitenden Mitgliedes den Ausschlag.



(6)
Der Vorstand kann im schriftlichen Umlaufvedahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dieser
Verfa hrensweise zustimmen.

(7)
Die Veftretungsmacht des Vorstandes ist in der Weise beschränkt, dass zu Rechtsgeschäften mit einem

Geschäfiswert über 1.000,00 € die Zustimmung der Mitgliederuersammlung edorderlich ist.

(8)
Über jede Sitzung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von dem die Sitzung leitenden Vorstandsmitglied
und dem Protokollführer zu unteaeichnen sind. Die Niederschriften sind aufzubewahren.

(e)
Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Ämter ehrenamtlich aus.

s13
Satzungsänderungen

Satzungsänderungen können nur mit Dreiviertelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder
beschlossen werden. Änderungen oder Ergëinzungen der Satzung, die von der zuständigen
Registerbehörde oder vom Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand umgesetzt und sind

den Mitgliedern spätestens mit der nächsten Einladung zur Mitgliederuersammlung mitzuteilen.

s14
Haftung

Der Verein haftet nur für solche vermögensrechtlichen Verpflichtungen, die vom Vorstand eingegangen
werden, soweit der Betrag von 1.000,00 € für den Einzelfall nicht überschritten wird.
Verbindlichkeiten über 1.000,00 € bedürfen zu ihrer Gültigkeit eines Mehrheitsbeschlusses der
Mitgliederversammlung.

s15
Auflösung des Vereins

(1)
Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen
Mitgliederversammlung mit Dreivieftelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen

werden.

(2)
Im Falle der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines steuerbegünstigten Zweckes

fällt das Vereinsvermögen der Gemeinde Reinsdof zu, die es unmittelbar und ausschließlich für
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat,

***


